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S1Dt, und ist immer In bıographische ONTLexte eingebunden Wunderschön ist dies e_
taltet 1ImM Bild der ersten Jünger, die sich VON Jesus OMI ziehen lassen und die als Ge-
ährten unterwe2s S1ind. erulun bel aller Einsamkeit immer auch In Weggemeinschaft
nhalte der rıtten OC sind Kreuz und Tod Jesu, der chmerz der Welt, aber auch eıne
„LICUC Menschlıichkeit“ die Schuld und Verbrechen och anzuhoffen wagt Dantscher
ass dieser Stelle die ichten exte selınes Mitbruders Alfred Delp Wort kommen, die DIS
eute nıchts VOIN ihrer Unmiuittelbarkeit und Intensıität verloren en „ES S1bt unden der
Not, aber CS S1bt auch dıe under der (117) dieses Wort des Märtyrers könnte als Über-
chrift ber dem rıtten Glasfenster Slieger Köders stehen

on die Farben des vierten Glasfensters en das rundmotiv der etzten Exerz1-
tienwoche wlieder. Leuchtendes Rot weılst ND die österliche Verwandlungsdynamı hın, In der
Blut und Schmerz Z Auferstehun Liebes- und Hoffnungskraft werden. Vergangen-
heit, Gegenwart und ukunft dürfen er mıt Zuversicht In den IC werden.
z Bilder und exte dieses Buches eignen sich sowohl für die personlıche Lektüre als auch
für eın Semelınsames Lesen In geistlıchen Gruppen S1e eröffnen dem aufmerksamen Leser,
der Leserin eıne zentrale, eute oft verschüttete Lebensquell die Ermutigung Z Hoff-
nung Und s1e lassen den Wunsch wach werden, sich einmal VOT Ort VOIN der Botschaft der Bil-
der Sleger Köders unmıttelbar berühren lassen. Elisabeth Therese ınter OP
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ntscheiden Ist NnIC. L1UTr e{twas Notwendiges, sondern etwas Posıtives. Bislang Unverbun-
denes wıird eıner Einheit, Möglıichkeiten und ©  en zusammenge-

Diese posıtıve Seıte will! der Verfasser STar. machen und el ZWEe] Perspektiven In den
1(@ nehmen: Gelungene Entscheidungen edurien immer des e  es ach innen,
„eigenen Vısıonen, Zielen und Werten“, als auch des Blickes „fürs (anze, fürs Wohl der Mensch-
heit und der Erde“ (9) Der Verfasser will! keine ertigen Rezepte für gute Entscheidungen |1e-
fern, wohl aber Hintergrundwissen, praktische Anregungen und Beıispiele dazu aufweisen.
Auch der aum für persöonlıche Notizen ass das Buch als Anleitungs- und Übungsbuch für
Entscheidungen erscheinen. Der Text ist mıt Fotografien VOIN iıne Kundig bereichert. )as
Buch ist In drei eıle segliedert Der erste Teil B 14-895) thematisıert Wesen, Früchte und Schwie-
rigkeiten der Entscheidung, dıe einer tieferen Selbstfindung und Sensibilisierung für die
Fragen und Nöte der Welt führen soll Der srundlegenden Einführung folgen 1mM zweıten, dem
Hauptteil chrıtte Z Entscheidungsfindun Umgang mıt Ressourcen, Wahlalter-
natıven, Abwägen an bisher der Einzelne 1mM us des Interesses, weiıtet sich der
IC 1mM rıtten Teil 241-291) auf Entscheidungsprozesse In Gruppen Wohltuend ist der
lobale C des Verfassers, der privatistischen Tendenzen das eigene Entscheiden

mıt dem 1C aufs Weltganze betrachtet Es kommen häufig Erfahrungen befragter Men-
schen 2A0 Sprache, die CS dem Leser leicht machen können, e1gene Sıtuationen dort wieder

finden Das Buch Ist hrlıch, idealisiert MC sondern s1e auch das Verbogene VON Knt-
scheıdungen und versucht 0S nutzbar machen. 1ele Übungen welsen Wege ZUrTr konkreten
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Entscheidungsfindung. Auf spezifisch christliche „Erinnerungsbestände“ INUSS INan indes lam-
ge warten Erst Ende des Buches werden ignatiansıche Wahlmethoden aufgeführt Hıer
ist auch ZU ersten Mal explizıt VOIN Zusammenhang Goft und Entscheidung die Rede,
bel dıe olle des Gebetes ausgeblendet wIird. Der Leser rfährt viel VO en des Verfassers.
Das verleiht dem Buch einen persönlichen Charakter, der aber bisweilen selbstgefällig und In-
iskret nmutet Vollmundig WIT. die Einschätzung des Buches als providentiell und
einzıgarlı den posiıtıven IC auf Entscheidungen und dıe IC ach innen ‚SUC. INall Velr-

geblich In den bısherigen Entscheidungsbüchern“ (9) der Verfasser die Bücher VOIN aus
Demmer oder ans cNaller kennt? Der Hang des Verfassers enzyklopädisch-semantischer
Vollständigkeıt emm die Lesefreude Nn1IC selten Leider Sreift das Buch den christlichen KYr-
fahrungsschatz kaum auf bıs hın Z Zeitangabe vu@Z/ vChr Der Verfasser cheint sich
eher In der Managerlıiteratur beheimatet fühlen, deren Ergebnisse freilich 000 ntiscNel-

Dominiık Terstriıep S}dungsfindung 1enlıc. seın können.
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mag eute wıieder mehr Verständnis als VOT zehn bis zwanzıg Jahren, manchmal
Interesse für Glaubenswege aufbringen. Aussagen, wWI1e z C0 eichte oft und serne“

oder „der rechte Weg des Yısten cheınt MI1r der Weg der Bulse se1n“, sichern dem S]äubl-
gen Yısten indessen ach WIe VOT die peinlıche Betroffenheit seiner Gesprächspartner. Das ist
INC schlimm, können Gespräche doch gerade nach olchen Affronts beginnen fruchtbar WeTl-

den Unwohl INUSS 0S einem ingegen werden, Wenn der Christ die enannte eaKtion auch VON

seinesgleichen rfährt. Ja, WEeN I1all diese abwehrende Haltung In der katholischen Kirche für
sehr weıt verbreıtet ansehen will und viele Anzeichen sprechen afür), darf [11lall s1e Setrost
für eın Signum der europäischen Kirchenkrise halten en WITFr uns schon seıt langem still-
schweigend darauf verstandı den eDrauc der Orter „Sünde“ und „Bulse“ Sut S seht
vermeıden, cheint uUunls NUunNn auch der Sinn alur verloren se1ın, Was diese Orter
überhaupt edeuten (man eachte 7 5 Was mancher Priester hel der Messe des HS ‚ Schau
NC auf uUunsere Sünden, sondern auf den Glauben deiner Kırche i ersatzweılse etet)

ilja Walter ist, soviel kann schon hıer Sesagt werden, allein schon eshalb für das
angezeıgte Buch danken, weil sS1e diıesem Yrel ignorlerten Sakrament keine Abhand-
lung, kein Pamphlet, kein äadoyer ew1ıdme hat, sondern dıe Seıten dieses erkes einz1ıg mıt
edanken und Reflexionen über dıie inneren egungen ihrer erneuerten Beichtpraxıis efüllt
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